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Rundschreiben  Nr. 03 | 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Sehr geehrtes Mitglied, 
 
wir freuen uns, Sie mit diesem Rundschreiben wieder 
über die aktuellen Entwicklungen in Ihrem 
Maschinenring zu informieren. 
Der Witterungsverlauf in den zurückliegenden Mona-
ten war für die Landwirtschaft günstig. Die 
Frühjahrsbestellung konnte ohne Druck erledigt wer-
den, die Gülleausbringung und die Maissaat erfolgte 
unter optimalen Bedingungen. 
Die Grünlanderträge des ersten Schnittes werden von 
den Mitgliedern im ganzen Ringgebiet als gut bis sehr 
gut eingestuft. Aufgrund des Witterungsverlaufes lief 
der überbetriebliche Maschineneinsatz ohne nen-
nenswerte Probleme. 
Die Bestände in den Fluren sehen gut aus, da die 
Wasserversorgung bisher (Drucklegung dieses Rund-
schreibens war der 30. Mai 2014) immer noch ausrei-
chend war. 
Zusammengefasst: Die äußeren Rahmenbedingungen 
sind gut und auch die Preise passen. 
Die größten Probleme, die die Mitgliedsbetriebe der-
zeit beschäftigen, sind intern, nämlich die sich immer 
weiter verschärfende Konkurrenz zwischen den Be-
trieben und die steigenden Preise für Pachtflächen.  

Diese Situation stimmt uns nachdenklich! Wenn die 
Rahmenbedingungen stimmen, warum werden dann 
innerhalb der Landwirtschaft selbst derartige Um-
stände geschaffen. 
Wir wissen, dass wir diese Entwicklung nicht aufhalten 
können, aber einen Anstoß zum Nachdenken möchten 
wir hiermit doch geben. 
Erfolgreiches Arbeiten im Team schafft neben einem 
positiven Ergebnis in Zahlen auch Zufriedenheit und 
Ausgeglichenheit. Gewinn und betriebliches Wachs-
tum allein sichern keinen langfristigen Erfolg.  
 

Herzliche Grüße aus Ihrer MR-Geschäftsstelle 
 
 
 
Reinhard Sendelbeck               Johannes Scherm 

              
und alle Mitarbeiter 

 
 
 
 
 

Der Mitgliedsbeitrag des Maschinring Bayreuth-
Pegnitz e.V. für das Kalendesjahr 2014 wird am 
30.06.2014 abgebucht. Im Rahmen der Sepa-
Umstellung sind wird verpflichtet, den 
Abbuchungstermin vorher anzukündigen, was wir 
hiermit errecht haben! 

 

 
 
 

2. Juli 2014 
 

9.00 – 14.00 Uhr 
 

Landwirtschaftlichen Lehranstalten Bayreuth 
Veranstalter: AELF, LLA, MR 
 
Thema: Zetten, Wenden, Schwaden, Pressen 

Keine Anmeldung erforderlich! 
 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung 
statt. 
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Abbuchung Mitgliedsbeitrag 

 

Veranstaltungshinweis 
Grünlandtag 
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Am 16. April 2014 fand in den Landw. Lehranstal-
ten wieder unser traditioneller Aktionstag statt. 
Das Thema der Veranstaltung hieß „Auswahl und 
Einsatz von Bereifung“. Es wurde in einer Mi-
schung aus Theorie und Praxis behandelt. 
Drei Kurzvorträge informierten über die richtige 
Reifen- und Räderauswahl, über Entwicklungsten-
denzen und über praktische Erfahrungen zum 
Einsatz von Industriereifen in der Landwirtschaft.  
Eine wesentliche Kernaussage dieser Vorträge 
war, dass sehr häufig mit falschem Luftdruck ge-
fahren wird. Untersuchungen wollen belegen, dass 
50 % der Praktiker mit falschem Luftdruck fahren!!! 
In der Regel ist dieser zu hoch, um vermeintlich 
die Standzeit der Bereifung zu erhöhen. 
Als Reaktion darauf haben wir eine Sammelbe-
stellung für ein einfaches Luftdruckregelsystem 
organisiert. Nähere Informationen hierzu finden 
Sie im Rundschreiben unserer Oberfranken Mitte 
GmbH. 
Im praktischen Teil der Veranstaltung wurden 
Luftdruckregelanlagen vorgeführt. Vom einfachen 
System wie in der Sammelbestellung bis zum 
Vario-Grip am neuen Fendt und einer Anlage im 
Tridem BSA-Faß. Es wurden die Auswirkungen 
des unterschiedlichen Luftdrucks auf Zugkraft, 
Schlupf und Bodendruck demonstriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überzeugend war auch der Einsatz eines Schlep-
pers mit Industriebereifung auf Grünland (sichtlich 
geringere Narbenverletzung in der Kurvenfahrt). 
Den Abschluss der Veranstaltung bildeten die 
Vorführungen in der Messehalle mit einem Rau-
penlaufwerk und Radwechselsystemen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgrund des guten Besuches soll die Veranstal-
tungsreihe in der Karwoche des kommenden Jah-
res fortgesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
In der Vergangenheit wurden in unserem Maschi-
nenring zwei verschiedene Gruppen von Betriebs-
helfern/innen eingesetzt: 
� nebenberufliche MR-Kräfte  
als selbstständige Unternehmer oder Mifa`s mit 
Abrechnung über den landwirtschaftlichen Betrieb 
� hauptberufliche Betriebshelfer/ Dorfhelfe-
rinnen,  
die in unserem Fall beim evangelischen Betriebs-
helfer-/Dorfhelferinnendienst am Hesselberg be-
schäftigt sind. 
Im November vergangenen Jahres wurde den 
Maschinenringen erstmals die Möglichkeit einge-
räumt, eigenes Personal nach dem sog. „Beitritts-
modell“ anzustellen. Als Arbeitgeber tritt in diesem 
Fall der Ländliche Dienst Bayern (LBHD) und un-
sere MR Oberfranken Mitte GmbH auf. 
Aktuell haben wir jetzt zwei fest angestellte Mitar-
beiter, die nach dem Beitrittsmodell beschäftigt 
sind: 
Johannes Eckert aus Adlitz im Ahorntal, der seine 
Tätigkeit am 1. Mai begonnen hat und Florian 
Herzing aus Kirchahorn, ebenfalls aus dem 
Ahorntal mit Dienstbeginn am 1. Juni. Beide Mit-
arbeiter sind in einem Umfang von 35 Wochen-
stunden angestellt. Wir wünschen Ihnen für Ihre 
Tätigkeit alles Gute und unfallfreies Arbeiten! 
Mit dieser neuen Variante haben wir nun eine ei-
gene Anstellungsmöglichkeit und können dadurch 
Helfer binden, für die wir bisher kein Angebot ma-
chen konnten. 
Sofern geeignete Kräfte gefunden werden können, 
möchten wir diese Form der Betriebshilfe gerne 
weiter ausbauen, um die Betriebshilfe, eine unse-
rer wichtigsten Aufgaben, langfristig zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
Ab dem 1. Juli 2014 müssen auf Zugmaschinen 
Warnwesten mitgeführt werden! Wer noch Bedarf 
hat, kann sich in der Geschäftsstelle eindecken. 
Der Stückpreis (incl. MR-Logo) beträgt 2, € zzgl. 
MwSt. (solange Vorrat reicht) 
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Rückblick Aktionstag  

Sicherung der Betriebshilfe durch 
Eigenanstellung von              

Betriebshelfern 

Warnwestenpflicht auf Schlepper 
ab 1. Juli 2014 
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Gelegentlich kommt es vor, dass Mitglieder anru-
fen und enttäuscht sind, wenn Sie einen be-
stimmte/n Mitarbeiter/in nicht sprechen können. 
Dabei bitten wir, Folgendes zu bedenken: 
In unserer Geschäftsstelle arbeiten insgesamt 
sieben Mitarbeiter. Davon zwei in Vollzeit und fünf 
in Teilzeit mit unterschiedlichem Stundenumfang. 
Umgerechnet auf volle Stellen haben wir einen 
Personalbesatz von 5,1 AK. Der hohe Anteil an 
Teilzeitkräften gibt uns die Flexibilität zur Anpas-
sung an den Arbeitsanfall. Es leuchtet jedoch ein, 
dass eine Teilzeitkraft nicht die ganze Woche 
ganztags erreichbar sein kann! 
Diese 5,1 Voll-AK sind für folgende Organisatio-
nen tätig sind: 

- MR Bayreuth-Pegnitz e.V. 
- Biomasseheizwerk Bayreuth GmbH 
- MR Agrarservice GmbH 
- MR Bioenergie Bayreuth GmbH 
- MR Oberfranken Mitte GmbH 

Der Gesamtumsatz der genannten Firmen liegt bei 
rund 9 Mio. €. 

Wenn Tätigkeiten von MR-Mitarbeitern für die 
GmbH´s erledigt werden, erfolgte eine exakte Ver-
rechnung auf der Basis unserer projektbezogenen 
Zeiterfassung. 
 
 
 
 
 
Wir werden in den nächsten Wochen unseren 
Belegversand auf E-Post umstellen. Das Ausdru-
cken, Eintüten und den Versand wird durch die 
Post erledigt. Dies ist für uns rationeller und kos-
tengünstiger. 
Vereinzelt kann es vorkommen, dass Sie am glei-
chen Tag deshalb zwei Briefe vom MR bekom-
men. Dies erscheint zwar seltsam, ist aber trotz-
dem günstiger als bisher! 
 
 
 
 
Die Frist für den Agrardieselantrag 2013 endet 
zum 30.09.2014. Die zur Antragstellung benötig-
ten Bescheinigungen für den überbetrieblichen 
Mehrverbrauch (Auftraggeber und Auftragnehmer) 
senden wir Ihnen auf Abruf zu. Auch die Anträge 
(ausführliche und vereinfachte Variante) haben wir 
vorrätig in der Geschäftsstelle 
 
 

 
 
 
 
 
Im letzten Rundschreiben haben wir Ihnen die 
Maschinenstationen für die verfügbare Technik 
mitgeteilt. Im Frühjahr hatte es noch so ausgese-
hen, dass aufgrund der begrenzten Anmeldungen 
nur zwei Schlepper zum Einsatz kommen. Auf-
grund der guten Nachfrage und der aktuellen Aus-
lastung haben wir nun einen dritten Schlepper 
(ebenfalls MF 7620, 200 PS) geordert, der bis zum 
Erscheinen dieses Rundschreibens bereits ver-
fügbar sein müsste. 
Die Möglichkeit zur Stundenzeichnung haben wir 
deshalb bis 30.06.2014 verlängert. Bei Interesse 
stehen wir für weitere Informationen gerne zur 

Verfügung. 
Die bisherigen Rückmeldungen der Mitglieder zu 
den Schleppern sind durchwegs positiv. Beson-
ders hervorgehoben wird die einfache Bedienung, 
die Leistung und die Zugkraft! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Suche Kalbinnenaufzuchtbetrieb, 25 Plätze ab 
sofort, Tel. 0171/4916271 
 
Die Landschaftspflegeverbände (LPV) im Land-
kreis Bayreuth und die Untere Naturschutzbe-
hörde suchen Landwirte für die Mahd oder Be-
weidung von Biotopflächen im Landkreis Bayreuth. 
Nähere Info´s beim LPV Weidenberg u. Umg., Fr. 
Dahinten, Tel. 09278/97731, bzw. LPV Fänkische 
Schweiz-Rotmaintal, H. Teckelmann,      
Tel. 09241/72364 oder der Unteren Naturschutz-
behörde, H. Lange, Tel. 0921/728291 
 
 
 
 
 
 

Personalbesetzung und Erreich-
barkeit in der MR Geschäftsstelle 

Aktuelle Info Mietmaschinen: 
3. Schlepper kommt zum Einsatz 
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Umstellung Belegversand 
 

Agrardieselantrag 
 

Sonstiges 
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Kurzschnittladewagen Krone MX 350, 36 DIN-
m³, 41 Messer, Tandemlenkachse, Ber. 
800/45R26,5 mit Wiegeeinrichtung, auch für 
Häckseleinsatz geeignet,  
Christoph Schirbel Agrarservice, Hohenknoden – 
Bad Berneck,  
Tel. 0170/2336605 

 
 
Wiesenwalze Jabelmann, 2-teilig m. Fahrgestell, 
AB 2.75 m, Leergew. 2.1 t, m. Wasserfüllung 4.5 t, 
Marco Riedelbauch, Bärnreuth – Bad Berneck, 
Tel. 0175/5720470 

 
 
Rückewagen Perzl, 10 t Ges.gew., Kran 7.7 m, 
elektr. Steuerung, eigene Ölversorgung, Forstbe-
reifung, Lenkdeichsel, nur komlett, Erich Schaffer, 
Elbersberg - Pottenstein, Tel. 0171/6261103 
 
Minibagger Komatsu, 3 t, 30-er, 60-er und Gra-
benlöffel, solo oder komplett, Stefan Weber, 
Föllmar – Bad Berneck, Tel. 0171/7124076 
 
Mähdrescher Claas Tucano 420, SB 5.4 m, Kom-
bitisch für Raps u. Getreide, Hans Neuner Ham-
mermühle – Creußen, Tel. 09270/243 
 
 
 
 
 
Pflanzenschutzspritze AB 15-18 m, 800-1.000 l, 
Tel. 0170/4667389 
 

 
 
 
 
 
 
Zusammen mit dem BBV, vlf und vlm werden wir 
kommenden Herbst und Winter Schulungen für 
den Sachkundenachweis im Pflanzenschutz an-
bieten. Bei Interesse bitten wir um Rückmeldung, 
um die Planung zu vereinfachen 
 
 
 

 
Nordbayerischer Grünlandtag 
- 25 Jahre Grünlandversuch 

Losau 
 
 
Termin:  

Montag, 23. Juni 2014, 
9:15 bis ca. 16 Uhr 

Ort:  
Versuchsbetrieb Freyberger in Losau, 95473 Pre-
bitz – Treffpunkt am Betrieb 
Programm: 
Ergebnisse des Grünlandintensivierungsversuchs 
Aichig (Lkr. Bayreuth)                                                         
Referent: Dr. Michael Diepolder, LfL 
 
Zunehmende Narbenschädigungen durch 
Schwarzwild: Eignung verschiedener Arten und 
Mischungen für trockene Grünlandlagen zum 
schnellen Lückenschluss                                                    
Referent: Dr. Stephan Hartmann, LfL 
 
Erkenntnisse aus dem 25-jährigen 
Grünlanddüngeversuch Losau und regionalen 
Ampferbekämpfungsversuchen mit Praxisemp-
fehlungen                                                                           
Referent: Friedrich Asen, Berater für Pflanzen-
produktion, AELF Bayreuth 
Mittagspause - für Verpflegung ist gesorgt 
 
Ansprüche an die Futterqualität aus Sicht der 
Tierernährung                   
Referent: Dr. Hubert Schuster, LfL 
 

Im Anschluss finden Gruppenführungen durch 
den Grünlandversuch statt.       Der Versuch bein-

haltet derzeit 26 verschiedene Varianten und 
deckt das gesamte Düngespektrum wie z.B. die 
organische- bzw. mineralische  N-P-K-S-Mg-Na- 

Düngung im Grünland ab 

Neue Maschinen im Ring 
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Kaufgesuch 

Sachkundeschulung Pflan-
zenschutz 

 

Veranstaltungshinweis des AELF 
Bayreuth 

 


